
Umschau
den Vortragenden befanden sich Ärzte, Theologen un Juristen. So sprach Senats-
präsıdent Dr Geiger über die Rechtsproblematik der Insemination, Prof. Dr Jores
U  s  ber Schuld und Krankheıt, Chefarzt Dr Hampelmann ber Arztliche Probleme
der Sozlalversicherung, Prof Dr Kranz -  ber die Leukotomie ın ärztlicher Sıcht,
Pfarrer Dr. Lang es  ber rzt un Sozilalversicherung 1m Lichte der christlichen
Soziallehre. Prof Dr. Mayer ber Ethische, psychologische un kulturelle Be-
denken 1€ künstliche Befruchtung, rapp er  ber dıe Ethische eur-
teılung der Leukotomie, P. Svoboda 0N ZULC Moraltheologischen und moral-
pädagogischen Bewertung der künstlichen Befruchtung un Prof. Dr Wirz ber die
Ärztliche Problematik der Insemination. Aus allen Vorträgen wurde klar, daß
niıcht der Fortschrittsglaube, sondern NUur diıe Ehrfurcht VOL den Schöpfungsord-
NUNSECN den rzt davor bewahren, eın Menschenmechaniker werden.

Umeschau
Gemeinde als Verheißung Ks mMas SEe1IN, daflß 6S der Evangelı-

schen Kırche iın Deutschland anderen99  16 Le1ipzıger haben uns weder be- Zeiten nıcht gelungen Wäre, 500000grü och besucht, sondern wWw1e Erb- Menschen un mehr versammeln, jafeinde behandelt‘®‘, chrieb ILuther 2 eın SaNzZes Volk gelstig iın Bewegung ZU”0 Julı 1519 palatın (de VWette L,
ber den Evangelischen Kır- bringen. Aber ıst doch iıhr Verdienst,

den Ruf der Stunde VELrHOILLLEN ha-chentag Leipzig hätte S1 der Re- ben un beharrlıch un VOLT keinerformator wWOo aum beklagen Schwierigkeit zurückschreckend unbrauchen. Kinstimmig heben alle Be- w1e unüberwindlich schienen S16 zeıt-richte die mustergültige un höfliche weilig sein ! das geplante ZielOUrganıisation hervor, für die nıcht UUr verfolgt ZUu habenselbstverständlich die eigentli-
chen Veranstalter der Tagung eSOTgt Manche, vielleicht sehr viele,
hatten, sondern auch alle Behörden der sınd wohl auch deswegen gekommen,
Deutschen Demokratischen Republik, einmal wıeder nach Janger ITren-
angefangen VO  — der zuvorkommenden Nungs Freunde un Verwandte aus dem
Behandlung beiım „Grenzübertritt” hıs Westen des Reiches sehen. VWer

den fabrikneuen Thermokesseln, dıie möchte ihnen verübeln? Und wer
VO) der Urganisation für den Großhan- möchte SaScCH, da{fß der Kirchentag des-
del Miete ZUuT:r Verfügung gestellt halb für S1E verloren se1i?
wurden, das Essen VO  en) den Gro{iß- Warum coll ıne Kirche niıcht auch hel-
küchen den jeweiligen Hallen un fen, dıe natürlichen Bande der Ver-

wandtschaft un KFreundschaft stär-Unterkünften bringen.
Kein Zweiftel! Der Kirchentag VO|  . ken? Ks mas auch olche gegeben ha-

Leipzig, ange der Gefahr ausgeSsetzt, ben, denen der Kirchentag eın wıillkom-
überhaupt nıcht stattzufinden, War der Anlaß WAar, ur  ‚on dıe polıtische

Einheit Deutschlands VAN| demonstrieren.bedeutendste er bısherigen vangelı-
schen Kırchentage. Und 19082881 sollte Diese hätten sıch allerdings dıie rage
nıcht anstehen, iıh den bedeutendsten tellen muüssen, ob eın Kirchentag eın
Ereignissen innerhalb der Christenheit politisches Ziel haben ann. Und obh das

der Sınn des Wortes Gottes un des Ge-ın diesem Jahrhundert zuzurechnen,
vergleichbar NUr den groißen Gescheh- betes se1n darf, DNUur Miıttel Z.Uu einer
nıssen VOT St. Peter ın Rom un doch Wiedervereinigung jeden Preis
wıieder SAanz anders. SEe1IN., Eines ages könnte dann vielleicht

381



jeder Kırchentag überflüssig SCIH, W € 106 Gemeinschaft nıcht sıch selbst
solche Fragen besser un wirksamer aut überlassen; S16 braucht 1L Führung.Kinheitsparteitagen behandelt werden. ine geistige Führung VOL allem Un-

00000 kamen un mehr! Wie mu überhörbar ang dieses Verlangen
C1L1N Volk bestellt SCIH, VO  un dem den Fragen heraus dıe auf dıiıesem Kir-

Hunderttausende egen un Kälte chentag estellt wurden. Und nıcht S
ausharren, sıch Gebetsstunden drän- ‚iM Wäar Man, aus den Berichten
SCH un: die Räume der Abendmahls- hervorgeht mıft der Antwort zuirieden.
telıern überfüllen, die Fragen stellen, Kıs War geW1 keine Denkfaulheit und
WI1eC S16 DUr aus tiefen Not des auch nıcht Furcht VOT Gewissensent-
menschlichen Herzens aufsteigen ? Ein scheidungen, die 5a02 konkrete Fragen
Drittel dieser Menschen Jugend- stellen lıeß, W1IC INn  _ der Ge-
liıche SCWESCH, also Menschen, die mı} schichte der evangelischen Bekenntnisse
Bewußtheit 1Ur Zeiten des Unifriedens bıslang nıcht kannte, sondern die Kr-
erlebt haben, = Friede sagt un fahrung, 1116 oft ı ausend Angsten -
doch eın Friede 1ST Zeiten ge1lst1ger ıttene Erfahrung, daß der Mensch

überfordert ist, wWEeEeLN allein erkennenUnterdrückung un Unfreiheit
Was hieß diese Menschen CN- soll W1e6 gut un recht handeln ıst

Er raucht azu die ılfe der Kirche,kommen und TOTZ des Unwetters aQuS-
harren? Sıe mufßsten iıhrer Einsam- der Gemeinschaft des Volkes Gottes, die
eıt un Isoliertheit wıeder einmal ach den Ordnungen lebt die Christus,
sehen un hören, dalß es och viele iıhr Herr, ıhr gegeben hat

Oskar SımmelMenschen gıbt die siıch mıiıt ihnen 5C-
IHELNSAMINL dem Glauben den Herrn
Jesus Christus als den Herrn der Welt
reifen Indem S16 sıch wıeder die Hände Psychotherapıie VWıen
reichen, einander zulachen un miıteiın- Wien ıst der Ausgangspunkt der Psy-ander froh SC1N konnten, miıteinander chotherapie SCWESCN, Vor hal-
SansSecn un beteten und der gleichen ben Jahrhundert hat ort TEU SCLHC
Ordnung des SEMEINSAMEN es Got- Lehrtätigkeit ausgeübt un! VO  _ dort
tes standen, erfuhren S16 die ergende aus ange Jahre hindurch Veröf-
un tragende Ta der Gemeinschaft fentlichungen die VWelt esandt.Die Religion Jesu Christi 1st nıcht 1i1N€e Auch Adler hat 1en gewirkt
TCeC1L1H innerliche Relıgion des Herzens un Jung, den INa  ; mıt Fug un Recht als
nıcht eLNEeE ideelle Gemeinsamkeit der den dritten bedeutenden Psychothera-gleichen, urc die Bergpredigt hbe- peuten bezeichnen darft wäar Schüler
tımmten Weltanschauung, sondern die reuds un! empfing gleichfalls Wien
Gemeinschaft des Volkes Gottes, wichtige Anregungen für SEL Werk
das dem Vater Lob un! Preis darbringt Auch heute och dart Ina  x Oster-
durch Jesus Christus Der Mensch reichs Hauptstadt als Forschungsstätteraucht cd1ieses Wissen, nıcht NUur CL analytischer Psychologie eNNEN. Bei
theoretisches, sondern das T1eEDNIS der uUNsecrein bescheidenen Überblick gehtGemeinschaft Und raucht ıne Sıchtung dessen, NVAaSs
mehr, 16 der alles nıeder- Verchristlichung der Psychotherapıewalzenden, jede menschliche Würde cdienlich SCc11 vVeErmaäasTu unterdrückenden acC des tota- An erster Stelle WT da der „Wienerıtären Staates ausgeliefert ıst. Kreis für I’iefenpsychologie 11C1I1-

Man hat fast den Eindruck als ILCN, dessen Lerxter Dr Gra{i (Üaruso
dıe geıstıgen Führer des evangelıschen 1St. ese Gemeinschafit ist 1LU© Art
Christentums Deutschland VODO die- Ausbildungsinstitut für Kandıdaten der
SC unerhörten Aufbruch VOonNn Leipzig Psychotherapıie. Die rm der Ausbil-
selbst überrascht worden. Man annn dung ıST jedoch verschieden VO  - der
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